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MEISSEN Weinböhla

Coswig

Bereits zum dritten Mal wird es die
neue große Silvesterparty in der
Coswiger Börse geben. Das Pro-
gramm ist neu, die Gastronomie
bewährt, heißt es von Thomas
Kretschmer, Geschäftsführer.

Die Gruppe Glücksklee lädt den
ganzen Abend mit Live-Musik zum
Tanz ein und die Platten der Mons-
ter-Diskothek sollen dazwischen
ebenfalls für ausgelassene Stim-
mung sorgen. Die Highlights des
Abends sind die „Remmi-Demmi-
Humorshow“ und die „Amadeus-
Dance-Show“ der Skyliners. Um
Mitternacht gibt es das große Feu-
erwerk und danach noch eine eroti-
sche Schlangen-Show.

Im Kartenpreis von 77 bzw. 75
Euro (Kinder bis zwölf Jahre: 37
Euro) inbegriffen sind neben dem
Kulturprogramm und dem großen
Gala-Büffet auch die Getränke (Bier,
Wein, Alkoholfreies).

Die Börse gewährt bis zum 31.
Oktober einen Frühbucherrabatt in
Höhe von fünf Euro pro Karte. Ti-
ckets sind an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder im Internet
unter www.boerse-coswig.de er-
hältlich. (SZ)

Weitere Infos unter G 03523/70 01 86

Frühbucherrabatt
für Silvesterparty in
der Coswiger Börse
Coswig

Z-Fotograf Thomas Kube präsentiert seit
einigen Tagen seine Fotoausstellung „Le-

benslinien“ in der Coswiger Anwaltskanzlei
von Irene Seifert (li.) und Kristin Reichel (re.)
in der Hauptstraße 1. Gezeigt werden Porträts
älterer Menschen, die allesamt in den letzten

S zehn Jahren im Meißner Altenpflegeheim Pro
Civitate entstanden sind. Unter dem Titel „Le-
benslinien“ zeigt Kube Fotos von alten Men-
schen, die am Ende ihres Lebens angekom-
men und mit Einsamkeit, Krankheit und dem
bevorstehendem Tod konfrontiert sind. Es

sind kaum plakative Motive, aber häufig be-
rührende Momente, die er beobachtet und im
Bild festgehalten hat. Die Fotoschau sorgte
neben ihrem Entstehungsort auch schon im
Theater Meißen und im Rathaus der Kreis-
stadt für Aufsehen. Foto: privat

Gesichter

en Grünen im Coswiger Stadt-
rat, die dort im Verbund mit

der Bürgerliste und Teilen der SPD
ein Fraktion bilden, kann man
nicht unterstellen, nur eigennützig
zu agieren. Mit ihrer jüngsten Of-
fensive laufen sie sogar Gefahr, das
zu bewirken, was Politiker am
meisten fürchten – den Verlust der
Macht. Denn sie forderten, den
Stadtrat zu verkleinern und die
Zahl  der  Abgeordnetensitze der
gesunkenen Einwohnerzahl anzu-
passen.

Zwar ist Coswig nicht Berlin und
der Sitz im Stadtrat nicht verbun-
den mit Annehmlichkeiten wie
Dienstwagen oder Freiflügen, dafür
gibt es auch hier so etwas wie ein
bisschen Gestaltungsmacht und

D

Mitsprache bei wichtigen Weichen-
stellungen. Die Sitzungsgelder von
acht Euro je Stunde nicht zu verges-
sen. Der Coswiger Stadtrat in seiner
jetzigen Form mit 26 Parteiensit-
zen und der einen Stimme des
Oberbürgermeisters ist ein Relikt
der Wendezeit. Er stammt aus ei-
ner Zeit, als Coswig seine größte
Ausdehnung von über 30 000 Ein-
wohnern schon hinter sich hatte
und bereits an Einwohnern verlor.
Man rechnete einen Abgeordneten
je 1 000 Einwohner. Doch jetzt nä-
hert man sich mit Riesenschritten
der magischen 20 000-Einwohner-
Grenze.

Gebot der Zeit
Es sei ein Gebot der Zeit, auch das
Stadtparlament diesen veränderten
Bedingungen anzupassen, sagt Bür-
gerlistenchef Bernhard Kroemer,
als seine Fraktion diesen Antrag
einbrachte. Zu bedenken seien
auch die Summen, die für Sitzungs-
gelder im Rat und den Ausschüssen
fällig werden. Geld, das sinnvoller

in der Jugendhilfe oder bei den Ki-
tas angelegt sei, so die Bürgerliste.
Der Antrag wurde erwartungsge-
mäß von einer großen Mehrheit ab-
gelehnt. Verständlich. Denn das in
Coswig angewandte Zählverfahren
birgt die Gefahr in sich, dass die
Großen einbüßen.

Von 26 auf 22 Räte reduzieren
Jürgen Heimburger, Coswigs Wahl-
leiter, hat das einmal am Beispiel
der letzten Kommunalwahl für
Coswig analysiert. Würden die Sit-
ze des Rates, wie von den Grünen
vorgeschlagen, auf 22 reduziert,
hätten die „Großen“, also die CDU
zwei Sitze und die Linkspartei so-
wie die Bürgerliste selbst einen
Platz eingebüßt.

Eine Verringerung der Sitze brin-
ge auch den Effekt mit sich, dass
ein „Volkstribun“ nicht mehr Abge-
ordnete mit in den Stadtrat „rein-
ziehen“ kann. So zuletzt geschehen
2004, als Bernhard Kroemer noch
von seinem Nimbus als Ex-Bürger-
meister zehren konnte und auf-

grund seiner immens hohen Stim-
menzahl weiteren Kandidaten auf
seiner Bürgerliste den Einzug in
den Stadtrat sicherte, obwohl diese
selbst es nur aufgrund ihrer eige-
nen Stimmenzahl nicht geschafft
hätten.

Ganz zu schweigen von finanziel-
len Einsparungen. Derzeit beträgt
der Gesamtetat des Stadtrates ein-
schließlich der Ausschüsse rund
34 600 Euro im Jahr. 12 000 Euro
davon sind Miete für den Sitzungs-
saal der Börse. Rund 22 000 Euro
werden an Sitzungsgeldern an die
Abgeordneten ausgezahlt. Rund
3 500 Euro Ersparnis brächte eine
Verkleinerung des Rates. „Darüber
müssen die Räte selbst befinden“,
sagt Coswigs Stadtsprecherin Ulri-
ke Tranberg. Und das haben sie.
Doch der Grünen-Abgeordnete In-
nocent Töpper sieht das nicht als
endgültig an. „Damit war zu rech-
nen“, sagt er. Doch man werde an
dem Thema dranbleiben und in der
Fraktion beraten, wie man es an-
ders anfasst. Torsten Oelsner

Grüne wollen den Stadtrat verkleinern
Coswig
Damit soll der  sinkenden
Einwohnerzahl Rechnung
getragen werden. Der erste
Anlauf dazu scheiterte aber.

Auch in Coswig gibt man Entwar-
nung in Sachen Flut. Noch in der
vergangenen Woche rechnete man
fast stündlich damit, dass sich im
Spitzgrund eine kritische Situation
ergibt. Dort waren die sogenannten
Zimmermannschen Teiche bis an
ihre Kapazitätsgrenze mit Wasser
der Lockwitz gefüllt und drohten
nachzugeben. Die Coswiger Feuer-
wehr hatte die Dämme unterhalb
der Teiche deshalb verstärkt. Diese
Dämme seien sehr weich, aber die
größte Gefahr sei gebannt, so Stadt-
sprecherin Tranberg gestern. Hät-
ten sie nachgegeben, wäre der
Spitzgrundteich unweigerlich
übergelaufen.

Um das Wasser der Lockwitz ab-
zuleiten und zu vermeiden, dass
der Praktikerparkplatz geflutet
wird, wurde erstmals seit Jahren
auch das Teilungsbauwerk unter-
halb des Marktes genutzt. Hier teilt
sich die Lockwitz in den neuen und
Altarm. Der Altarm floss ursprüng-
lich in Richtung Sörnewitz und
mündet dort in die Elbe. Der andere
Arm mündet auf Höhe der Gauer-
nitzer Insel in die Elbe. Mit der Flu-
tung des Altarmes standen zwar die
Wiesen unter Wasser, aber der Pe-
gel stieg nicht weiter an. Noch sei
das Wehr etwas geöffnet, so Stadt-
sprecherin Tranberg. (SZ)

Coswig gibt
Entwarnung

in Sachen Flut
Coswig

Aufgrund des lebhaften Interesses
an der Ausstellung „Freiheit, Recht
und Einigkeit – Die friedliche Revo-
lution in Coswig“ wird diese verlän-
gert, teilt die Stadtverwaltung Cos-
wig mit. Gerade in Verbindung mit
dem 3. Oktober habe sich gezeigt,
dass das Thema noch immer viele
Menschen ins Rathaus zieht. Des-
halb wird die Ausstellung noch bis
zum 16. Oktober im Rathaus ge-
zeigt. Angesehen werden kann sie
zu den Öffnungszeiten des Rathau-
ses: Mo. bis Do., 9-18 Uhr, Fr., 9-15
Uhr und Sa., 9-12 Uhr. (SZ)

Ausstellung im
Rathaus verlängert
Coswig

Wie angekündigt, wird die Sörne-
witzer Straße in Höhe der Eisen-
bahnüberführung bis zum Freitag
voll gesperrt. Es werden Anfahrts-
schäden am Brückenkörper besei-
tigt. Die Deutsche Bahn Netz AG
führt die Arbeiten durch. (SZ)

Sörnewitzer Straße
gesperrt

Weinböhla

Dem vorbeugenden Brandschutz
sollen Sanierungsarbeiten in einem
1. Bauabschnitt an der Förderschu-
le für Schüler mit Lernbehinderung
auf dem Kalkberg dienen. Vorgese-
hen ist, Brandschutztüren sowie
Rauch- und Brandmeldeanlagen, Si-
cherheitsbeleuchtung und separate
Rettungswege einzubauen. Ein bei
der Sächsischen Aufbaubank einge-
reichter Förderantrag sieht für die-
se Baumaßnahmen 440 800 Euro
vor. Aus städtischer Sicht sollen die
Bauarbeiten im Sommer 2011 statt-
finden. Über den Beginn entschei-
det letztlich die Bewilligung der
Fördermittel.

Auf die Frage, ob sich der Auf-
wand für die Sanierung dieser
Schule lohne, antwortete Oberbür-
germeister Olaf Raschke (parteilos)
im Bauausschuss, dass die Schule
im Schul-Konzept der Stadt fest ver-
ankert ist. Deshalb werde sie erhal-
ten und saniert. (SZ/da)

An Förderschule
soll Brandschutz

verbessert werden
Meißen

Vortrag über Beschwerden
der Manufakturisten

■ Meißen
Über Konflikte zwischen den Ma-
nufakturisten und der Stadt in der
300-jährigen Geschichte der Porzel-
lan-Manufaktur gibt morgen ab 18
Uhr Mike Huth im Stadtmuseum
Auskunft. Der Historiker und Mit-
autor der derzeit laufenden Sonder-
ausstellung stellt u.a. eine Be-
schwerdeschrift von 1752 vor. (SZ)

Eintritt: 4 Euro, ermäßigt 3 Euro

Neuer Kurs in
indischer Babymassage

■ Meißen
Morgen beginnt um 11 Uhr ein
neuer Kurs „Indische Babymassa-
ge“ in den Räumen des Vereins Ak-
tion Gesundheit Meißen e.V., Fa-
brikstraße 16. Die Grundtechniken
der Massage werden spielerisch so-
wie mit Liedern vermittelt. (SZ)

Anmeldung: G 03521 / 739300
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Am 19. Oktober findet am Neu-
markt der symbolische erste Spa-
tenstich für den Bau des Neumarkt-
Centers statt. Das erklärt der Pro-
jektentwickler des Investors Marco
Schiff auf SZ-Nachfrage. Nachdem
eine Mehrheit im Stadtrat und die
Meißner Bauverwaltung dem Pro-
jekt Grünes Licht gegeben hatten,
soll nun rasch mit den Bauarbeiten
für das geplante Shopping-Center
begonnen werden. Noch in dieser
Woche soll ein Schild an der künfti-
gen Baustelle aufgestellt werden.

Während die Brache am Neu-
markt für die Tiefbauarbeiten be-
räumt und vorbereitet wird, ist die
AVW Immobilien AG aus Buxtehu-
de, die insgesamt 23 Millionen Euro
am Meißner Neumarkt investieren
will, mit mehreren Bau- und Hand-
werksbetrieben aus der Region zur
Vergabe der einzelnen Bauaufträge
im Gespräch. Das Unternehmen
legt großen Wert auf den regiona-
len Bezug beim Ausführen der Ar-
beiten, so Marco Schiff.

Durch den Bau des Neumarkt-
Centers sowie die denkmalgerech-
te Instandsetzung des Teichert-Ge-
bäudes und weiterer zwei Häuser
sollen am Meißner Neumarkt ins-
gesamt 11 600 Quadratmeter ver-
mietbare Fläche entstehen. Nach
Auskunft der AVW AG werden 30
Mietparteien nach der Eröffnung
des Neumarkt-Centers, die für En-
de des nächsten Jahres vorgesehen
ist, ihre Produkte und Dienstleis-
tungen anbieten. Derzeit sind rund
85 Prozent der Flächen vermietet.

Verein will Kontakt zu Investor
Der Großteil der neuen Verkaufs-
flächen soll mit so genannten Fach-
märkten belegt werden. Das geht
auf eine Forderung des Stadtrates
zurück, um negative Auswirkun-
gen auf den kleinteiligen Einzel-
handel in der Meißener Altstadt
durch den Abfluss von Kaufkraft
möglichst gering zu halten. Vorge-
sehen ist, einen Bekleidungsmarkt
der Kette C & A, einen dm-Drogerie-
markt und einen Rewe-Verbrau-
chermarkt im Center anzusiedeln.
Der Medimax-Elektronik-Markt soll
vom Triebischtal in das Center zie-
hen und sich hier auf erweiterter
Fläche präsentieren.

Der Gewerbeverein, der den Bau-
plänen für das Neumarkt-Center

ablehnend gegenüber steht, res-
pektiert den Willen der Stadträte,
die am 23. September mit 19 zu
fünf Stimmen mehrheitlich für den
Bau des Projekt votiert hatten.
„Jetzt geht es darum, das Beste da-
raus zu machen“, erklärt Vereins-
chef Andreas Krause. Der Verein
will sich um Kontakt mit dem In-
vestor bemühen.

Dabei soll auch geklärt werden,
wie Aktivitäten des Vereins mit
dem künftigen Betreiber des Neu-
markt-Centers abgestimmt werden
können. Andreas Krause nennt die
Nutzung der 350 Parkplätze auf
dem Dachgeschoss bei Höhepunk-
ten in der Stadt und die gemeinsa-
me Nutzung verkaufsoffener Sonn-
tage als Beispiele. Harald Daßler

Bald erster Spatenstich
für Meißner Neumarkt-Center

Meißen
Am 19. Oktober soll an der
Brache mit den Bauarbeiten
für das Fachmarktzentrum
begonnen werden.

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||

p Die Pläne der AVW Immobilien
AG aus Buxtehude sehen vor, auf
der Brache am Neumarkt ein
Fachmarktzentrum zu errichten.
p Die Geschäfte  sollen in arka-
denartigen Neubauten unterge-
bracht werden. Auf dem Dach
entstehen 350 Parkplätze.
p Insgesamt 23 Millionen Euro pri-
vates Kapital sollen in dieses
Vorhaben investiert werden.

350 neue Parkplätze

Es referiert 
Prof. Dr. med. 
Dr. med.
Wolfram Dempke

Thema: Wird Krebs jetzt heilbar?

Wann:  6. Oktober 2010 um 18.30 Uhr 

Wo:  Elblandklinikum Riesa
Im Raum der Begegnung
Weinbergstraße 12
Riesa

Eintritt: frei 

SZ-Gesundheitsforum
In Kooperation mit dem Elblandklinikum Riesa

Wegen begrenzter Platzkapazität bitten wir um 
telefonische Voranmeldung tgl. von 10 bis 16 Uhr 
unter (0 35 21) 41  04 55 13.


